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Herr Bürgermeister! 
Die Anrede "sehr geehrter" lasse ich diesmal weg.  
  
1)  Es macht Ihnen nämlich keine Ehre, wenn Sie in den Interviews der Zeitungen vom 29. 
November von "international tätigen Berufsaktivisten" sprechen, die gegen Bohrlöcher 
protestierten und sagen, Sie würden nicht verstehen, dass Sie mit "Leuten aus Hamburg und 
London" über Bauvorhaben in Wien diskutieren sollten. Das brauchen Sie tatsächlich nicht. Aber 
mit uns Bürgerinnen und Bürgern sollten Sie einmal sprechen, z. B. in Eßling oder Groß-
Enzersdorf. Wir, Ihre Bürger sowie die Bürgerinitiativen sind es, die gegen das geplante 
Autobahnprojekt auftreten und die Besetzer handeln in Solidarität mit uns. Diese kommen aus 
Wien, anderen Gegenden Österreichs und auch ein paar von weiter Hergereiste sind wohl auch 
dabei. Die Beschützer von Mensch und Umwelt wirken nämlich in internationaler Solidarität 
zusammen. 
 
Immerhin haben bereits tausende BürgerInnen nicht nur gegen die ursprünglich geplante 
Innenvariante der Nordostumfahrung sondern auch speziell gegen die Trasse am Stadtrand mit 
dem Lobautunnel unterschrieben.  
 
2)  Es macht Ihnen keine Ehre, dass Sie die Unwahrheit in die Welt setzen, das Tunnelprojekt 
berühre den Nationalpark "in keiner wie immer gearteten Art und Weise." Sicher ist, dass beim 
Auf- bzw. Abtauchen des Tunnels die Grundwasserströme gestört werden. Sicher ist weiters, dass 
die Abgase am Ende des achteinhalb Kilometer langen Tunnels ganz am Rande des Nationalparks 
ausgeblasen werden. Sie verbreiten sich von dort über die Lobau und die Wohngebiete von Groß-
Enzersdorf und Wien sowie über die Gemüseanbaugebiete im Marchfeld. Als studierter Biologe 
wissen Sie, wie schädlich dies für Mensch und Natur sind. 
  
3)  Es macht Ihnen keine Ehre, dass Sie sagen, "wer heute den Tunnel verhindert, bekommt 
morgen die Brücke." Das heißt ja, dass Sie sich nicht entsprechend gegen eine Brücke, mit all 
ihren Auswirkungen, einsetzen würden. 
  
4)  Es macht Ihnen keine Ehre, dass Sie allen Aktivisten androhen, rechtlich in einer Weise 
gegen sie so vorzugehen, dass ihr Engagement "sehr teuer" wird. 
  
5)  Es macht Ihnen keine Ehre, dass unter Ihrer Verantwortung die Stadt Wien mit der Asfinag 
um unser Steuergeld teure Inserate schaltet, welche durch Unwahrheiten die Menschen 
desinformieren. Zum Beispiel wird unter dem Titel, "alles über den Lobautunnel," dieses Bauwerk 
in den höchsten Tönen gelobt, ohne mit einem Wort die Belastung durch Abgase und Feinstaub zu 
erwähnen. Noch dazu wird eine Grafik abgedruckt, in der die jeweils 30 Meter hohen Abgasschlote 
an den beiden Tunnelenden nicht eingezeichnet sind. Dabei sind mehr als 50 000 zusätzliche 
Autos pro Tag in unserem Raum zu erwarten.  
  
Nach derart irreführender Propaganda bei oberflächlichen Umfragen eine Mehrheit für die 
Autobahn zu bekommen, ist leicht erklärlich und hat mit ehrlicher Bürgerpolitik nichts zu tun. 
  
6)  Es macht Ihnen keine Ehre, dass Sie die Wende zu einer kostenwahren, wirtschaftlich 
sinnvollen und umweltverträglichen Verkehrspoltik verhindern, indem Sie auf die Lobauautobahn 
bestehen. 
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